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Keine weiteren Zugeſtändniſſe Hollands
Cneneue Bedrohung Hollumds

b Haag 20 März Eigene Drahtmeldung
Reuter hört von maßgebender Stelle daß die engliſche
Regierung bis geſtern nachmittag von der nieder
ländiſchen Regierung keine Antwort auf die Note
der Alliierten bezüglich der holländiſchen Schiffe er
halten habe Es ſei weder eine Beſtätigung betreffs des
Empfanges der Note der Alliierten eingegangen noch
habe der engliſche Geſandte im Haag oder der hol
ländiſche Geſandte in London erklärt daß die holländiſche
Regierung die vorgeſchlagenen Bedingungen an
genommen habe Demzufolge ſei eine neue Note
nach dem Haag geſandt worden Falls dieſe
nene Note der Alliierten nicht unzwei
dentig angenommen werde würden die
Alliierten ſofort dazu übergehen
müſſen die Schiffe zubeſchglagnahmen
Da aus Holland eingegangene Telegramme die
Vermutung nahe legen daß die holländiſche
Regiexung die Note der Alliierten doch noch an
genommen habe ſo wird dazu bemerkt daß ein von hol
Kndiſcher Seite unternommener Verſuch zwiſchen Hol

den modus vivendi vom Januar
n ausſichtslos ſei da ſich die Lage

ſeitdem radikal geändert habe

Bis hierher und nicht weiter
Eigene Drah tmeldungen

h Haag 20 März Der einer Eruption gleiche
Entrüſtungsſturm der gegen die Nach
giebigkeit der Regierung in allen Parteien
und in der geſamten Preſſe losgebrochen iſt hat die
holländiſche Regierung auf das äußerſte überraſcht
Schon geſtern verſuchte der Miniſter des Aeußern
Loudon ſeine erſten Erklärungen in mancher Hinſicht
einzuſchränken aber alle ſeine Aufklärungen haben nur
ſchärfſte Kritik hervorgerufen Auch der heutige dritte
Sitzungstag der Kammer begann mit einer neuerlichen
Aufklärung ſeitens Londons Der Hanptinhalt ſeiner
Rede kann in einem Satze zuſammengefaßt werden
Uniter keinen Umſtänden bin ich bereit

in meiner Nachgiebigkeit weiter zugehen
als ich gegangen bin

Die heutige Reuterſche offiziöſe Erklärung bedeutet
offenbar trotz ihrer Gewundenheit daß die Entente
mit der in der geſtrigen Form gegebenen Antwort
Hellands unzufrieden iſt Bei der herrſchenden
Entente Auffaſſung ſcheint die ſofortige Beſchlagnahme
des holländiſchen Schiffsraumes unvermeidlich zu ſein

b Haag 20 März Der Befehl daß die in
holländiſchen Häfen liegenden engliſchen Schiffe
unter Dampf bleiben müſſen damit ſie auf das
erſte Signal abfahren können bleibt weiter in Kraft

h Haag 20 Mär Der Berliner KorreſpondentN Rott Eourant will rlin aus zuve rläſ ſigeru erfahren haben Deut ch l land gar keine

an Abſichten Je J Holland hegeeutſchland ſei aber gezwun gen Maßn tahn nen zu tref ffen

die die praktiſche Durchführung einer Vermehrung r
Ententetonnage durch holländiſche Schiffe verhinderten

h Haeg 20 März Aus Batavig Java wird ge
meldet Die in Singapur liegenden hol ländiſchen
Schiffe werden zurzeit feſtgehalten Einzelheiten darüber fehlen noch Jn Hongkong ſind gleich
falls zwei holländiſche Schiffe feſtgehalt en worden diea Maßnahme wurde in Penang Kalkutta und

ombo getroffen Der Grund der Feſthaltung de
holländiſchen Schiffe iſt bisher nicht bekannt geworden

h Haag 20 März Außenminiſter Loudon er

S
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e r

r in der Kammer daß heute oder morgen die
nterhändler für das neue Wirtſchaftab kommen mit Deutſchland ernannt werden

würden

Die Kohlenausfuhr nach Holland
W T Berlin 20 März Die Nordd Allgemgepe ſchreibt Die Meld ung daß die dentſcheohlenausfuhr nach H land ngeſell

worden ſei iſt wie uns beſtätigt wird un richtig

Balfours Drohung

Haag 20 März igene Drahtmeldung Ausgute wird gemeldet e Unterharſe wurde über
einen Antrag des Mitgliedes Trevelyan verhandelt
in dem dieſer vorſchlägt einen ſtändigen Ans
ſchuß für auswärtige Angelegenheiten

zu errichten Miniſter des Aeußern Balfour eſich gegen dieſen Vorſchlag Er ſa agte Wenn ein ſolcher
Ausſchuß errichtet wird dann bleibe ich nicht
Miniſter für auswärtige Angelegenbei ten Seine Bemerkung trug ganz den Ton eines
Ultimatums Wer Balfonur kennt weiß daß er in jedem

le nach einer ſolchen Neueinrichtung gehen würde
n den von Trevelyan zur Verteidigung ſeines Vorſchlages gemachten Ausführungen ſagte er u Es iſt

nicht unſer Wunſch e Außenminiſter zu zwingen ſeine
Karten auf den Tiſch des Hauſes zu legen ſondern wir
zen nur wiſſen was vorgeht und was für uns auf
em Spiele ſteht Schließlich zog Trevelyan ſeinen Vorſhlag zurück

Der Beſreiungslumpf der Finnländer

Eine große Schlacht im Gange
ep Stockholm 20 März Eigene Drahtmeldung

Aus Waſa wird telegraphiert Jn Finnland iſt eine
große Schlacht im Gange Von der Vilpula Front
aus leiten die Weißen Garden eine kräftige
Offenſive ein Sie haben mehrere Orte ſüdlich von
Vilpula erobert und bedeutende Streitkräfte der Roten
Garden eingeſchloſſen deren Verluſte groß ſein ſollen
Die Leiguro Station an der BPjörnborger Bahn wurde
von der Weißen Garde erobert Das Hauptquartier
wurde nach Haapamanki wrrt

op Kopenhagen 29 März
Aus Stockholm wird gemeldet
vud kam in Begleitung bon Se
ihm auf der Flucht von Helſingfor
hier an Jhnen hatten
Gumerus und Dr Ronneberg
vud und Begleiter werden
Waſa abreiſen wo ſie unged

Figene DrahtmeldungSenator Spvinhuf
nator Kaſtr ien der
s gefolgt war geſtern

ch veiter Legat tion srat
angcſchloſſe inhufin alle rn ächſte r ge t nach

uldig erwartet werden
ſeine

Die wandernde Regierung
W T Bern 20 März Progrés de Lyon

meldet Jn Moskau treten zahlreiche wollſehe wikiführer

für eine rm ige Verlegung des Regierungsſitze ein Man ſpricht von NiſchniNowgorod ober Perm

Rumäniſche Truppen im beſetzten
Gebiet

T Lugano 20 März Der erſte abgerüſtete
rumäniſche Truppenkörper iſt bereits im be
ſetzten Gebiet eingetroffen Seit einigen Tagen kommen
Tauſende von Soldaten an

Wo iſt Noulens
T Genf 20 März Das Pariſer Blatt Oeuvre

äußert Beſorgnis um das Schickſal des bisheri gen fran
zöſiſchen Botſchafters in Petersburg 2 oulen dernach Finnland abgerei ſt iſt und von dem keinerlei Sach

richt vorliegt

Die Kandidaten
für den polniſchen Königsthron

on unferer Verline Nedaktion

Verlin 20 März ich aus politiſchen Kreiſen
erſahre haben die Polen Mittelmächten be
antragt daß nunmehr die pol niſche Königsfrage

h 5erledigt werde Sie haben drei Vorſchläge gemacht a
erſter Stelle wünſchen ſie den Erzherzog Kar
Stephan weiter kommen in Betrocht der Her zog

o 4 R 1 297 J
von Nach Württemberg un in Mitglied 3
a chſiſchen Königs hauſes Die Mit mächte
ſollen veranbaßt werden ſich alsbald für e dieſer
drei Anwärter zu entſcheiden

Lausdywne gegen Jerſtückelnng
feindlicher Staaten

Wien 20 März Eigene Drahtmeldung Das
Neue Wiener Abendblatt berichtet aus Rotterdam

nen

Lord Lansdowne ſprach im Unterhauſe den
Wunſch an die Regierung nach einer Verzicht
leiſtung Englands auf diejenigen Bünbdnis
abmachungen aus die ſich auf Gebietsteilungen
der feindlichen Staaten beziehen
Die Friedensbewegung in England

Baſel 20 März Eigene Drahtmeldung NachRotterdamer Meldung des Baſler An zeigers fanden

am letzten Sonntag in der v London37 Salksverſammlungen für eine Verſtändizungsaktion n er den kriegführen den Vorlern ſtatt
Rech dem ily Telegraph ift dies die bisher e
reichte höchſte Zehr von Volksverſammlungen in London

gegen die Fortſetzung des Krieges

Norwegiſche Sch ffsverluſte
ep Stockholm 20 März Eigene rnAus Chriſtiania wird gemeldet Der Dampfer Vediſk wurde verſenkt die Beſaßung in Gibra ar

an Land geſeßttt Ferner wurde verſenkt die Stahlbark
C a ſt p

aus Chriſtianig ſank
einem unbekannten

Der Dampfer Ranshol tnach einem Zuſainmenſtoß mit
Dampfer vor Dieppe

Vom engliſchen Schiffbau
W T Amſterdam 20 März Wie ein hieſigesBient aus London erfährt erwartet man in der mor

gigen Sitzung des Unterhauſes wichtige Dehatten über den Schiffsbau Man glaubt daß
der Erſte Lord der Admiralität die Maßregeln die die
Regierung zur Beſchleunigung des Schiffsbauestroffen hat beſprechen wird Vielleicht wird auch er
remierminiſter eine Erklärung abgeben

Kabinettswechſel in Spanien
Haag 20 März Aus Madrid wird gemeldet

Garcia Prieto machte im Parlament die Mit
teilung daß das Kabinett zurückgetreten ſei

Die franzöſiſchen Affären
Geuf 2 März Der vor Kriegsausbruch in Parisals J Pateagent tat ig geweſene William Andrea

wur e in Newyork verhaftet angeblich wegen Ver
fehrs mit Finanzagenten der Mittelmächte

Ladoux der vormalige Vizechef des Erkundungs
bureaus im franzöſi ſchen Miniſterium hat nicht wie
verbreitet wird Selbſtmord begangen er erklärte ſichvielmehr bereit der Vorladung des Unterſuchungsrich

ters Bouchardon Folge zu leiſten und über ſeine Be
vehungen zu Sengtor H um be rt ebenſo über ſeine in
der Affäre der Schauſpielerin Tepſy angeſammelten
Akten tücke und deren Verwendung Auskunft zu erteilen
Die Frage der Verhaftung Ladoux hängt von dem Er
gebnis der bevorſtehenden Konfrontationen ab

Deutſche Kriegsztg

Lugano 20 März Nach einer Meldung
della Sera aus Paris wurde Hauptmann

dort wegen Hochverrats verhaftet

Die Kataſtrophe von Cournenve
in der Kammer

T

des Corr
Ladonx

z T Paris 20 März Jn der geſtrigen
Kammerſitzung verlangte der Miniſter des Jnnern
Pams einen vorläufigen Kredit von 5 Millionen Fresum den Opfern der Exploſionslata ſropbe von Cour
neupe Neville und Moulin zu helfen Verſchiedene Ab
geordnete darunter La v a verlar agten eine Erhöhung
des Kredits auf 20 Millionen der ſich aber der Finanz
miniſter Klotz widerj etzte unter Hinweis darauf daß
der Regierung ein früherer Kredit von 130 Millionen
für weitere Hilfeleiſtung zur Verfügung ſtehe Bei der
Interpellation über die Kata ſtrophe von Courneuve
führte Laval aus Es ſei nur für 200000 Granaten
Platz geweſen Statt deſſen habe man 15 Millionen
Granaten in Courneuve eingelagert 11 700 000 Fopeß
granaten und 3 Millionen Granaten anderen Modells
Auch habe man in Courr ieuve alte Granaten mit Auf
chlagzün e ſowie Phosphorgrangten die ſich bei Luftberühr un ſofort ſelbſttätig entzündeten eingelagert
Der Depotchef habe auf die Gefährlichkeit des Lagers

aufmerkſam gemacht ohne daß die Regierung
Munitionsminiſter

gegen die
Wiederholung

wi ederholt
Verbeſſerungen vorgenomm en hätte

Loucheur per prach rafmaßnahmenSchuldi gen und Vork hrnu nge n gegen die
ſolchen ataſt rophe

Pon den Kampffronten
W T Berli n 20 März abends Amtlich

Won den Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Auch vor Verdun ließ der Artilleriekampf bei

Regen und Nebel an Heftigkeit nach

W3 T Wien 20 März
lautbart

Keine beſonderen Kampfhandlungen
Der Waffſenſtillſſand mit Rumänien wurde bis

22 März verlängert

ein d

cinet

Amtlich wird ver

Der Chef des Generalſtabes

W T Sofia 20 März Amtlicher Heeres
bericht vom 19 März Mazedoniſche Front
Weſtlich des Prespaſecrs bombardierte unſere Artillerie
mit Erfolg mehrere Jnfanteriegruppen im feindlichen
Hintergelände Auf Cerveng Steng weſtlich von Bitolia
und im Cernabogen bei Makovo feindliche Artillerie
augriffe auf welche unſere Artillerie erwiderte Süd
lich des Dorſes Huma war die f e Artillerietätig
keit zeitweilig lebbafter e iche Flieger warfen
Bomben auf unſere Lazarette öſtlich vomWardar welche gut le ſolche zu erkennen waren

An der Dobrudſchafront ffenſtill ſtand
W T Konſtantinapel 19 März Amit

licher Tagesbericht An der Valsſtinafront

ſteigerte ſich das Artilleriefeuner auf einzelnen Teilen des

weſtlichen Abſchnittes zu großer Heftigkeit Hier war
auch die Fliegertätigkeit rege Sonſt bei Nebel und
Regen keine beſondere Gefechtstätigkeit

An den anderen Fronten nichts Beſonderes

Vor der Affenſive an der
ſtfront

Amſterdam 20 März Aus London wird gemeldet
Die Spannung welche in England und an der
Front herrſcht hat ihren Höhepunkt errei t VonWoche zu Woche und von 2 zu Tag wird die deutſche
Offenſive erwartet ohne ar der entſcheidende e Schlag
erfolgt Reuters Berichterſtatter im franzöſiſchen Haupt
quartier meldet die letzten Vorbereitungen an der
ganz en Weſtfront ſeien beendet Die Stellungen derſchen und franzöſiſchen Truppen könnten als unein
chmbar bezeichnet werden ſo daß man der deutſchen

Sffenſipe mit Ruhe entgegenſehen könne Lok Anz

Von der Schweizer Grenze 20 März Der Mor
ning Poſ zufolge haben me hrere Diviſionen derrn en nationalen Armee Befehl
palten ſich um Abmarſch ins Feld beveit zu halten

Die an die Front abgehenden Truppen werden durch
Hffi ere ausgebildet die ſchon an der Front gedient

Die Neue Zür berichtet aus Mailand Das
Auftreten einiger 3errerwiſcher Mörſer
batterien an der Troler Front habe großen Ein
druck gemacht weil ſie Beſchießungen auf Entfernungen
bis 18 Kilometer mit unbedingter Genauigkeit ausführten Wenn in Jtalien eine neue eaſe befürchtet
werde ſp ſei dieſe Beſorgnis größtenteils auf dieſesverſtärkte Mörſerfeuer zurückzuführen Cot Anz

ep Paris 20 Mär Eigene DrahtmeldungWie der Matin aus Fewyort meldet betragen die
amerikaniſchen Geſamtverluſte bisher 1807 Mann
unter Einſchluß der in Frankreich an Wunden Ge
ſtorbenen

Erfolge unſerer Flieger
im Monat Februar

W T Berlin 20 März Jm Monat Februar
verloren unſere Gegner durch unſere Kampf
mittel auf allen Fronten im ganzen 138 Flugzeuge und 18 Feſ ſelballone Wir büßtendurch feindliche Einwirinng 61 Flugzeuge und
3 Feſſelvallone ein Davon ſind 26 jenſeits
unſerer Linien geblieben die übrigen über unſerem Ge
biet zerſtört worden Auf die Weſtfront allein entfallen
von den 138 feindlichen In geugen 132 von den deut
ſchen 58 108 der feindlichen Flugzeuge wurden im
Luftkampf 25 dur ch Abwehrgeſchütze abgeſchoſſenlandeten unfreiwillig hinter anſeren Linien 509 ſind

in unferem Weſt die übrigen ſind jenſeits unſerer
Snien erkennbar abgeſtürzt

Die Luftangriffe auf offene Städte
ep Paris 20 März Eigene Drahtmeldung

Jn der Die ars der franzöſiſchen Kammer
brachte der ſoziali ſiſc Abgeordnete ayeras die
Frage der Einſtellung der Luftangriffe auf
offene Städte zur Sprache Es ſei eine dringende
Forderung ſofort zu einer Löſung zu kommen damitdie letzten Bombardierungen dent her Städte nicht als

Vorwand zur Vergeltung dienen könnten Entweder
man mache den Repreſſalien ein Ende oder an
epakuiere einen Teil der Pariſer Bevölkerung Stür
miſcher Proteſt in der Kammer Mayeras wies auf dieZieht vieler reicher Familien aus der Hauptſtadt hin
Clsmenceagau erklärte er verſchiebe die öffentliche
Mitteilung des Regierungsſtandpunktes bis nach Schluß
er Verhandlungen im Heeresausſchuß der Kammer
P ieslich wurde die Verta rn der JnterpellationMayeras mit 386 gegen 126 Stimmen beſchloſſen

Luftverkehr Wien Kiew und
Vudapeſt Odeſſa

T Wien 20 März Die Neue Fr Preſſeu In den nächſten Tagen wird eine Luftver
bindung zwiſchen Wien und Kiew mitEtappenſtationen in Krakau und Lemberg ferner ein
Luftverkehr von Budapeſt über Bukareſt
nach Odeſſa und vielleicht nach Konſtantinopel

gerichtet werden Vorerſt ſoll die neue Lu ftvpe erbi n
du der dienſtlichen Vermittlung von Poſt zwiſchen den
gentral ſtellen und der auf die Erfaſſung und Ueberweiſung der für OeſterreichUngarn in Setracht kom
menden Getreidevorräte der Ukraine gerichteten Miſſion
des Grafen Förgach dienen Nach kurzer Zeit der Erprobung ſoll die Luftpoſt zunächſt auf eine Strede für
den öffentlichen Poſwerkehr freigegeben werden
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T P Wien 20 März Bet der Deſterreichifch
Ungariſchen Bank wurde r halbe WMillien
Kronen entwende Es wurden ſofort alla
Türen und Tore verſchloſſen und infolgedeſſen das Geld
wieder zur Stelle gebracht Als Täter wurde der Aus
hilfaiener Les nigk verhaftet



Hericht der Oberſten Heeresleitung

W T B Großes Haupitquartier 20 März V
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht und
Deutſcher Kronprinz

Zwiſchen der Küſte und dem La Baſſse Kanal er

W wie r bisweilen auch in Deur r daß man See einer t
mme vielrankreiw e a vent daß rechten

nur e Untergang ihres
nduſtrien äußerſt arbeitſamenift fes ch en wü Flanderns Reichtum in

Landwirtſchaft berntt ſo weiſt Wallonien einen
die noch für zweidauerte die rege rn tätigkeit fort Das in dicſen

Roſchnitten am Morgen abflauende Artilleriefener nahm J
am Rachmittage wieder an Stärke zu An der übrigen
Front lebte die Gefechtstätigkeit mr in den Aben o
ſtunden ſüdweſtlich von Cambrai zwiſchen Diſe und
Ailette nördlich von Berry an Bac und an einzelnen W
Stellen in der Champagne arf

Heeresgruppen Gall witz und v Alb e
Der Feuerkampf bei terDie beiderſeirigen Artillexi e lag

mit größerem Munitie No lich vonbrachte ein eigenes Unterneh Gefangene und Mſchinengewehre ein e n entwickelte in

Feind am Parroy Wa V vom ühenMorgen an geſteigerte e ſien faſt ohne Unter
brechung bis zur Dunkelheit an Auch in den Abſchnitten
von Blamont und Badonviller war die franzöſiſche
Artillerie rege

Oſten
Jn der Ukraine haben württembergiſche E e

rung der von Olwiopol nach Südoſten führenden Bahn
vorgehende Truppen bei Nowo Ukrainka ſtärkere Ban
den im Kampfe vertrieben

Der zertrags mäßig am 19 März abgelaufene Waffen
ſtillſtand mit Rumänien wurde bis zum 22 März mitter
nachts verlängert

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Er ſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

m roten Hohn im goldenen Feld
Von unſerem nach dem Weſten entſandten

Kriegsberichterſtatter erhalten wir folgenden
Bericht

Wallonien im März 1918

Nach dem Tanzen des ſchwarzen vlämiſ i
zuf gelbem Grunde hat ſich auch der rote Hahn oldenen Feld das Wahrzeichen von Wallonien Zert rt
Entgegen allen Behauptungen der Entente die überall
in dieſer Beziehung der augenblicklichen
deutſchen Herren ſehen möchte muß auf den Deputierten
Jules Deſtrée hin ewieſen werden der bereits 1912 als
noch niemand an Ftrieg de ſeinen mittlerßeile ſehr
bekannt gewordenen offenen Brief an den König über die
Trennung Walloniens und Flanderns richtete Dieſer
Brief iſt ein temperamentvolles rhetoriſches Meiſter
ſtück erſten Ranges das ſoeben in dem neuen demokra
tiſchen Organ Le Peuple Wallon wieder abgedruckt
wird und beredier denn je die Forderungen eines unter
drückten und ausgenutzten Volkes ausſpricht mit der
errſten Betonung daß es überhaupt keine belgi che Seele
gäbe von der auch in deutſchen 3 von der Feder
Schlechtunterrichteter einmal die Rede war

Ez iſt nicht zu verkennen daß die ſeit Je rzehnten
vorhanden geweſene aktiviſtiſche Bewegung in Wallonien
in ein neues Stadium ihres Aufflammens ſeit den er
neuten mit Erfolg weiterſchreienden Kämpfen der
Vlamen um ihre Freiheit eingetreten iſt Man entſann
ſich ar tßer des Briefes von Deſtrée der heute als belgi
ſcher Geſandter in Petersburg weilt auch der Tatſacheder Miniſter Emile Dupont 1510 im Senat aus

Es lebe die Verwaltungstrennung
Ein bekannter Wallone hat binſichtlich ſeines Volkes

und der Vlamen das Wort gebraucht daß ſich zweiSchweſtern ſehr gut verſtehen können ohne daß ſie unter
demſelben Dache leben Gewiß dieſe beiden Schweſtern
waren früher ſtets etwas eiferſüchtig aufeinander Als
man den Vlamen endlich die Fritnra ch len bewilligte

ein Zugeſtändnis das freilich nur auf dem Papier
ſtand regten ſich auch die walloniſchen Aktiviſten
wieder riefen nach einer obligatoriſchen Staatsſchule
nach Fach und Jnduſtrieſchulen nach dem allgemeinen
Wahl recht Die Aſſemblée Wallone von 1912 mit ihren
Delegierten nach der Wahlkreiseinteilung erſcheint zum
erſtenmal als größere Einheit einer ſolchen Willens
kundgebung Die Fahnen flatte rn in rot und gelb mitdem Wahlſpruch Liberté La Wallonie toujours
Die Ligues Wallones die ſich dann bildeten waren
wer tiger politiſche Gruppen als ſolche die ſich der Pflege

Jan Eigenart annahmen en Tournaier
iſter Roger de la Paſture den die Vlamen als Vander Weyden für ſich in Ar ſpruch nahmen wollte man

plötzl ich als Wallonen gelten laſſen Die beſten Trouba
deure des frühen Mittelalters ſeien aus Wallonien ge
ommen Man entdeckte das lyriſche Gedicht Uucaſſtn

und Ricolette neu das auch bei uns in mehreren guten
Uebertragungen bekannt iſt Man ſammelte Lieder und
Tbeaterſtücke in heimiſcher Mundart wie man ſie auch
heute noch in Lüttich Na mur oder Charleroi hören kann

vielleicht aber nicht verſteht denn das Walloniſche ver
hält ſich zum Franz ſchen etwa wie das Danſſghe oder

gar Schwediſche zum Hochdeutſchen Wie im Franzöſi
ſchen herrſcht auch hier eine etwas brutale Sinnen
freudigkeit nach Art eines Rabelais Moliere Courteline
Was man in früheren Jahrhunderten an Kultur von
Frankreich empfing iſt immer dankbar anerkanntworden Daraus entſtand aber noch lange nicht der

er e deutſchen

S von Kohlenber werten
underte ausreit teinbrüchen die ſichn éfa riken deren Erzeug

niſſe die ganze
nicht erſchöpfen laſſ

r ſich heute be Fie Rwiſttthe Jeperps im
Walet terrich Stern in eſe neben der vrf in kann daß T verbunden war Au der Gefteite V Be eitun ple Wallon auch die in wurde von den Engländern über d ufen ſſen

Brüſſel erſcheinende venir Wallon Und Einen ten den Musketier Sch der ebenfalls ausogar eine rein a tn arift liegt rei dem Sto n hinausgegangen war e die mglenrer e
ntereſſanten er aus Namur vor T an auf ren Graben zuz en er dann aberdie Auferſtehung in der friedli waltn on rückwärts eine Kuge t n r

es und Vlamen ſich einen in er man aber au e i b Die Engländer r noHandgrangten in den Stollen a h
Werf o alden Einſtein begegnet Der
Herausgeber Clément Panſaers der e re
nur im Anhang ſeiner Zeitſchrift aufklingen läßt trägt
mit ſeinem auch hinſichtli ch der bildenden Künſte ver
der Unternehmen ein m zur Völker

rſöhnung bei Freiheit für Flandern Freiheit für
allonien nicht etwa Zuteilung an Frankreich ein

e grate wag das iſt der Herzenswunſch des walniſchen Teils des Geſchwiſterlandes Dadurch daß der
err Generalgouverneur die Verwaltungzirennans ver

ügte daß in Wallonien heute ſchon die Miniſterien derienſchaften und Künſte t nduſtrie 72 der rbgit

des Jnnern der Juſtiz der Landwirtſchaft und der
i Arbeiten die Maſchinen ihrer Tätigkeit inflotten Gang brachten iſt der erſte Schritt zur e
getan und d Mag die Entente noch ſo ſehr daegen mit F untſpracher wettern Daß auch die in
Frankreich tebenden geflüchteten Wallonen für eine ver

waltungstrennung ſind geht allzu deutlich aus der inParis unter Raymond Colleye erſcheinenden deutſchfeind

lichen Opinion Wallone hervor die ſich durch auf
fallend große Zenſurlücken auszeichnet
z Alfred Richard Meyer Kriegsberichterſtatter

Ein Seitenſtück zum Varalong Fall
Einer der ſchlimmſten Fälle völkerrechtswidr zVerhalten ſeitens England er die grauſame

moi dung deutſcher Soldaten die deutlich ihre Wa er

ſtreckung kundgegeben hatten ereignete ſich am 14 Okto
ber 1917 boi donchy Dieſer furchtbare Fall iſt durch
ein halbes Dutzenb beſchworener Zeugniſſe bis in alle
Einzelheiten hinein feſtgeſtellt und gewinnt durch ſo viel
ſeitige Beleuchtung eine erſchreckende Klarheitünteroffizer F war Gruppenführer und lag mit
ſeiner Gruppe in einem angefangenen Stollen Sie be
tand aus acht Mann zu denen am 14 Ottober während
des Artilleriefeuers noch der K und der Mus
ketier T kamen Letzterer hatte Brandwunden an Zu
Händen unh Beinen erſter war verſchüttet geweſen und
hatte Quetſchungen an der rechten Seite Der Sanitäts
ungroffizier der auf dem Schlachtfeld nach Ver
wundeten fuchte um ſie zu kam ebenfalls inden Graben und verband T Durch das Artillerie
feuer wurden ſechs Leute im angefangenen Eingangs

Ziſrer wie Ernſt Sta ſer rn lang

ckt war kebend geborgens g feindli r anterie nza an ch 228 an nur tiedie n Sekunden in den
S Kux S e Granaten 19 ne re in den raucherfüllten

en hin Auf dieſe Rufe wollten T und zwei
t r um ſich zu ergeben Seine großen

Verbände waren weithin ſichtbar als er mit erhobenen Händen unter e Rufen hinaustrat er
wurde aber ſofort am Eingang des Stolklens nieder

eſtochen obpleich den Engländern nicht entgangecn

Panieen Schüſſe ab r noch mehrere Leute ver
wundet wurden Vor der ung s hatten dieim Stollen Befindlichen Porvon gerufen nach dem Vor

Wir befahl ihnen der Pptergſgier ruhig zu ſein
it der Feind ſie für erledigt

Der Gefreite K hatte die Ermordung 8 da er an
bie Seite des Eingangsſtollens geſchmiegt lag aus
größerer Nähe geſehen

Der Musketier Aen der nach ſeiner Verwundu
einem Granatloch liegen gebliebem war von wo es

na bei a hre Dunkelheit zu den deutſchen

i hat die Vo 8 endbeſtätigt und e hinzugefügt Ob die Cnglnder
gen ſind kann ich nicht angeben

i e e ben n nachich und einwandsfrei Darſtellging wehrloſer Verwundeter
ſich ergeben wollten einen ſchweren Bruch des Völker
rechts einen mehrfachen Mord begangen

Die Untat von P le Preux wirft ein traurigesT
Minna du den zahlreichen Ermordun

Verwundeter z weiße oder faals deren würdige Verbündete ſich die EngMan durch ſolche Handlungen erwieſen haben

Kriegsallerlei
Gedanken zur 8 Kriegsanleihe

Achte deine Mitarbeit nicht r auch wenn du keinGeld haſt Kannſt du ſelbſt ni n nbert Mark zeichnen
ſo kannſt du trotzdem dem Vaterlande nützen wenn du
einen Kameraden zur Zeichnung überredeſt

Schimpflich iſt es Schulden zu machen beſſer iſt esGläubiger zu ſein ehrenvoll wenn dein Wchulbner das

Vaterland iſt
4

Wer die Meinung vertritt d denſſche Volk habe
nun genug Geld geopfert es genüge jetzt gleicht einemSchwimmer der ei en hundert Meter breiten Fluß
durchſchwimmt und nachdem er achtzig Meter zurück
gelegt hat erklärt Jch mag nicht mehr ich kehre um

ſtollen verſchüttet Sie wurden ausgegraben und bis auf

Nur noch heute
Alte Promenade 11a Fernruf 5738

Er wird nicht 100 Meter ſondern 160 zurücklegen und

mit

Vorführung 300

Beginn

Der
Letzte am Tatort

Schauspiel in 4 Akten

Lieplinestrau des Mahadradscha
Flin indiseher Liebesroman in 4 Akten

Gunnar Tolnaes als

Wetten 23 e 7

88 Leipzigerstrasse 88
Fornrut 1224

nun

Beginn 4 Uhr

Maharadscha

s00 700 820

Ein helteres Fllmspiel mit Versen
m in 2 Akten

3 r

Arnold Rieck
Der unwicergtehllche Theodor

Lustspiel in 3 Akten

eine

r ee leitet v

e h a Sieg ins haere vimen wo wen mer
wie zuvor

2

du haſt wirklich recht
Die Kanonen ſtören nur den s

ie Arznei beleidigt nur den Geſchmackie Mu t morte inr die de
Das Eſſen verdirbt nur de p etit
Der Miſt verpeſtet nur die Landluft

Die dere verkürzen nur
Die Anleihe verlängert nur den

Zu was anderem ſind dieſe Dinge ja ni nüge

d v d dere nJ a ihm auchs iſt was t aber iſt ein

e el e et anWohltun trägt inſen dem Vaterlande wohltum
trägt 5 Prozent Zinſen

Neurufſſiſche Zuſtände

dens n a l ner ution iſt ohne Seitenſtück inR ſſe n diet iſt unwiſſender en Senjo r ſſender Korporal

S e und Porehm gegen voneheGenerali n ſte en e lnamens Dubenko eten uſet

oder

ein von
nicht das Recht hatte ſich in

e le ar i aber n berüchtiu er e Lapitz er Jn einer beSpielhölle war zweiter Finanzminiſter Solich iſt das les daß man manchmal glauben möchte in

Wirklichkeit habe ſich Punt verändert ſondern es ſei
nur alles einfach auf den Kopf geſtellt Die unteren

laſſen ſind zu oberſt gekommen und umgekehrt
Generalſtabsoffiziere fegen die Straßen währendten im reſidieren Jngenieure arbeiten alsFabrikarbeiter und Arbeiter kontrollieren die Produk

tion Paſſagiere mit I und Klaſſe Fahrkarten ſtehen
auf der en ar e r V ohne Karten dien L geren werdenha Ka e r e di beS angene r aſjew remow a er

Arbeiter verdienen bis 1000 Rubel imin endte im Ausland erhalten 500 Rubel Keine
Bank darf mehr als 150 Rubel in der Woche von den

zuvrückzahlen aber für 6 F wollen die
Kommiſſare jeden beliebigen Betr lenfür 800 Rubel erhält man einen So M l vom
proviantierungsausſchuß frei ins Haus

Kriegshumor
gZinjg her Grund Wir war in ung
Hör mal wie meine lappern ſ meini

Nebenmann zu mir ieſo fo ich r dir rnkalt oder haſt du gar Angſt J wobeiden meint er Meine Zähne durrer es v
weil ich ſie hinten in meinem n i habe

rfſchützenWarte
Der derbe Amtmann Nun wie kommen Sie dennmit dem neuen Bezirkshautmann ausdem neuen Bezirksamtmann komme ich viel beſſer ans

wie mit dem früheren der ſgt mich regelmäßig hinansgeſchmiſſen der neue äßt mich gar d hinein
Fliegende Blätter

kin xchöne

Konkrmwatlons Geschenk

ist das mit co 250 teils ganzseitigen Iustra S
tionen nach berühmten Meistern und nach S
Original Photographien auf Kunstdruck
papier gedruckie in hochelegantem s
geprägten Einband gebundene Preachtwerk Z

Bismarck
Das Jahrhundert der Deutschen Einigung S
1I92 Seiten im Format 34 21 cm enthaltend S
63 Leben des grossen Deutschen und seiner

ebung Als enschauliches u lehrreiches Sbe eine besonders sinnige Gabe da

am 1 April JBismarcks Geburtstag
ist Preis des Werkes nur 3 Mark
Solange der Vorrat reicht l General Anzeiger

für Halle und die Provinz Sachsen

Das verratene Luftſchiff
Roman von Rudolf Hirſchberg Jura

27 Nachdruck verbotenRita blickte ihn ernſt und ſchweigend an und er fuhr
jetzt mit wärmerem und weicherem Tone fort

Warum mußten Sie auch in Polizeidienſt gehenWären Sie doch heute nach Zürich ommen Dann
hätte ich Jhnen frei iwillig alles das und mehr als das
geſtanden was Sie jetzt mü ausſpioniert haben
Dann hätten Sie mich auch mit ganz anderen Augen an
geſehen Hier bin ich nichts als ein entlarvter Spion
Hier wird meine Tat gerachtet Dort aber ſteht meine
Tot in ganz anderem Acte Wir wären zuſammen in
meine Heimat gereiſt und dort hätte ich als der kühne

der für ſein erland in erfolgreiches
iternommen hat Meinen Sie daß Jhreel rc g

2 2 7Lan ibslen nicht auch auf ſolche Weiſe in Feindesland
tätig ſind Finden Sie deren Handlungsweife ſchimpf
lich Rita Sie mögen ein Recht haben mich zu be
kämpfen mir entgegenzuarbeiten aber wicht inich zu ver
achten Das dürfen Sie nicht Jch will in Jhven Augen
nicht verächtlich ſein

Die hart zuſammengefaßten Mienen Ri as verrietennicht von dem was in ihrem en vorging Sie
blickte ihm voll in Geſicht und antwortete mit einer
Ruhe der es ni t anzu merken war ob ſie auf Kälte oder
Freundlichkeit beruhne

Wenn Sie mir nicht verächtlich Aer wolltenwarum habe Sie a dann in le Suns einge ſchlichten War das ni e Die Je t haben Sie ich verraten Jetzt hre vo
Gaſtfreundſchaft und das eſtree e genoſſen ich wiſſe n wollt Judem Sie die Ohnmacht res e
zu mi ßbr uchen Sie haben unſer t verbraunt dächtiri ſeg zu gaben haben Sie zugleich zugegeben
Es wird Monate 45 e Arbeit n bis die a ver Fe ſich über elas Nötiog eichner ſche and ſchrie
ren e hangenen Fehaneg en gemacht vadeg Deshalb l iſgmmengetragen v a e ten Tege deJ e e latt dor S t erſtuaden rend deten ch un et 2r aber die zeichnen Du n und vielleicht gar raſchen

e S macht et gravphiichen Kopieren beſchäftigen konnten Sie

s Kopfe und in eSie haben
Jſt das nicht ver

r in Jhrem und WalpachsUrchis in greifbarer Deutlichkeit vorhanden

uns darum betrogen und beraubt
ächtlich

Die Tnfindung war meines Geiſtes Werk und mein
Eigentum entgegnete er trotzig

Sie aber erwiderte mit eindringlich halblauter
Stimme

Und all di e anderen Konſtruktionsgeheinniſſe
unſerer Fabrik d ie Sie jetzt im Geheimbureau Gelegen
e t hatten kennen zu lernen waren die auch Jhr Werk

nd Ihr Eigentum Die haben Sie mit ein daar wißbegter nen licken einfach geſtohlen Dieſen Diebſtahl

können Sie nicht lergnen
Da blickte er ſie mit ſeltſamen Augen halb ſvöttiſch

halb prüfend an und ſagte dann beinahe gleichgültigen
Tones

Meinen zie daß ein paar wißbegierige Blicke ge
wügen um all die wichtigen Zahlenangaben und Eingel
berechnungen und Zeichnungen dieſer Konſtruktionen ſo

ch zu erfa ſſen 2 Meinen Sie daß ich imſtande ge
en bin Jhre Fabzikacheimniſſe in zwei drei n

zu lernen Jch habe ſie ja nur ſchwarz eweißh aber nicht in prakſiſcher Anwendung vor mir ge
ſehen Dieſe Beſürchtung iſt unbegründet Meineeigene Erfindung habe ich allerdings im K dopf Aber
fremde Konſirnktirren jo raſch und einfach mit dem Se

dächtn s zu ſtehlen dazu reicht auch die aufmerkſamſteund berſtgeſe hulte Auffaſſung nicht aus

Jetzt blickte ihn Rita mit einem Lö heln kal
it an nd ſagte nach kurzer Pa h

r Ueber
1534

Jege n her

n Fabritciwhien ie war

Sie freiwi lli g angeben

haben el J Sie ſich bis zu voller Brauchdarkeit in den
Beſitz der Geheimniſſe geſetzt hatten die Sie während
der ganzen eit erſtrebten Sie beſitzen die Abſchriften
necht er

z hat feinen Zweck Jhnen eine Antwort zu gebendie Sie mir doch nicht glauben würden

Das iſt mir Antwort genug Sie ſind zu ſtolz zu
lügen und geben mit dieſem Schweigen den Beſitz der
Abſchriften zu Lieſern Sie das geraubte Gut aus

Jch habe nichts auszuliefern

Rita zpdte die Achſeln und griff nach ſeiner Hand
taſche die der eine Poliziſt vorhin guf einen kleinen Tiſch
am Fenſter geſtell hatte

Es wäre mir leid um das hübſche Schloß ſagte ſiehöflich wenn ich es aufſprengen müßte Wollen Sie
die Freundlichkeit haben mir den Schlüſſel zu geben

Bitte erwiderte er ebenſo höflich Er hängt rechts
am Ende meiner Uhrkette Wollen Sie ſich bedienen

Sie zog dem Gefeſſelten das kleine Schlüſſelbund aus

der Beſtentaſche und öffnete das Schloß Aber trotz
eifrigſten Durchſuchens vermochte ſie in der ganzen Reiſe
W keinerlei Aufzeichnungen oder dergleichen zu

tdecken

Sie können nicht von mir verlangen wandte ſie ſich
neuem an ihn daß ich Sie körperlich durchſuche

Au gabe der beiden Beamten ſein die
Aber ich möchte Jhmen

von
Das würde die
draußen vor der Türe w arten
die Demütigung erſparen die Ta ſche n Jhrer Kleider von

de n Händen durchwi ihlen zu laſſen A ſo entheben
e mich dieſer unangenehmen Notwendigkeit indem

wo Sie die Abſchriften aufbewahren

Man würde auch bei einer Leibesdiſitation nichts
finden entgegnete r ruhig

e ie mich an wit darei Jet zu wi en neeiben T etan haben r ich wnicht daß Jhr e Arbeit die böſen t

Arbeit unſerer Fabrik gehemmt Fird und ich will nicht

daß unſere Feinde jetzt in den Stand geſetzt ſein ſollen
dieſelben furchtbaren Luftkreuzer zu bawen die bis
nur Deutſchland beſitzt Alſo 73 Sie
was ich Jhnen jetzt ſage Jch ſchenke Jhnen die

it wenn Sie mir die Abſchriften aus liefernen wird wie Sie vorhin geſehen haben
mehr bewacht Sie kennen den echanismus d
Scheidewand in Jhren Kleiderſchränken gewiß
ich und werden alſo wenn ich Sie nicht hindere
den in das von d Jngenieur Lechinger inne

gehabte immer finden Sie haben dort auch J

heit ſich wieder in Lechinger zu verwandeln unter deſſen
Namen und Geſtalt Sie den r noch nicht ver
dächtig ſind Kurz Sie ſehen ich brauche nur die Klam
mern dieſes Stuhles aufſpringen zu daſſen und Sie
der Freiheit zuvückgegeben ehe das die beiden Poliz

n r r e Wedächtnis s e ich Jhnen AberGeheimniſſe nicht mit fortſchleppenſchriften müſſen Sie mir ausliefern e mirbie Papiere heraus und ich laſſe Sie en ſg

Der Gefeſſelte ſchüttelte nur ſchweigend Kopf
Sie bezwang ihre Erregung e dieſe

und fuhr mit gewaltſamer Ruhe
Bedenken Sie daß nicht an r Freiheit in weigern

Jch
Ihre Piſtole geladen iſt Schießen Sie zu Aber

S Beſitz er u bin mit Sir
Sie ſich nicht ein mit Jhrer Kugel das r

Jhrem e gro waipime
iere roe um

Hand liegt ſondern auch Jhr L

Sie mit Jhren Worten nicht erreichen

Fortſetzung folgt

würden ja auch Jhre Tätigkeit bei uns nicht abgebro e rträgt die Sie erhofft haben Jch will nicht daß d

weiß lautete die e Antwort

Sie ſind der Meinung gleichviel ob n Recht oder

c
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